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Vaduz, 07. November 2017 

 

PVL-Mitgliederinformation 
zum Antrag der Erhöhung der massgeblichen Lohnsumme um 1% für Leistungsträger 

 

In der kommenden Landtagssession geht es unter Traktandum 16 insbesondere um den Voranschlag 
2018, in welchem auch die Lohnthematik zur Sprache kommen soll. Zuerst möchten wir uns bei der 
Regierung bedanken, dass es ihr gelungen ist, nach über 9 Jahren „Nulllohnrunden“ und massiver 
Einsparungen von Personal- und Materialkosten endlich wieder einmal das Eis zu brechen und beim 
Hohen Landtag eine Lohnerhöhung für die gute Leistung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
beantragen. 

Der PVL-Vorstand war all die Jahre zuvor immer wieder an die Regierung herangetreten, um deutlich 
zu machen, dass Lohnerhöhungen notwendig sind. Die von uns dabei vorgebrachten Sachargumente 
sollten aufzeigen, weshalb es dringend einer Lohnerhöhung bedarf. Gleichzeitig haben wir darauf 
hingewiesen, dass unser Lohnsystem seit der Abschaffung der Lohnkarriere und der Einführung von 
Leistungslöhnen sowie der Möglichkeit von Bonuszahlungen dringend auch mit entsprechenden 
finanziellen Mitteln ausgestattet werden muss, da dieses System andernfalls ad absurdum geführt 
wird – was es aktuell auch ist. 

Aus diesem Grund fordern wir heute den Hohen Landtag auf, zusätzlich zu diesem 1% weitere 1.5% 
für generelle Lohnerhöhungen zu sprechen, damit auch diejenigen, welche nicht zu den per 
Definition „Leistungsträgern“ gehören eine Kompensation für den Verzicht und den Sparbeitrag der 
letzten Jahre erhalten (Stichwort: Pensionskasse, Nulllohnrunden, Aufhebung Kündigungsschutz, 
steigende Arbeitsbelastung durch restriktive Personalpolitik etc.) um hier nur einige zu nennen. 

Viele mögen jetzt sagen, unsere Forderung sei utopisch und übertrieben. NEIN.  Das ist sie 
keinesfalls, wenn man bedenkt, was diese Verwaltung zu leisten vermag und welchen wichtigen 
wirtschaftlichen Faktor sie für den Werkplatz, aber  auch für die Menschen in Liechtenstein ganz 
allgemein darstellt (siehe auch Fiskalquote, Staatsquote und Interview Ernst & Young in der Luzerner 
Zeitung). 

In diesem Sinne: Bitte verfolgt die Landtagsdebatte aufmerksam ->  http://landtag.filmfabrik.li/live/ 

è Gerne könnt Ihr diese Info an Eure Kolleginnen und Kollegen weiterleiten. 

Der PVL-Vorstand 

ergeht an: 

- PVL-Mitglieder, Landtagsabgeordnete und Lehrerverbände 

Beilagen: 

- FL-Finanzstatistik, Interview Luzerner Zeitung „Wo Liechtenstein uns voraus ist“ 








